
 

824 Kupplungen.

 

  

  

  

   

    

   

   

   

 

   

   

    

   

 

Treten neben den Beschleunigungskräften äußere Arbeitswiderstände auf, die, be-

zogen auf den Abstand r, W kg betragen, so gleiten die Kupplungsflächen beim Ein—

schalten so hmgc, bis die Kuppelkraft E" die Größe W erreicht, Punkt B der Abb. 1431

Oben. Die bis dahin geleistete Arbeit:
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geht völlig verloren und verwandelt sich in Wärme. Sobald U größer als W wird, beginnt

5m‚@ [ ” g die Bewegung der Welle, und zwar dient
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der Überschuß U—— W zur Beschleuni-

gung der Massen mit einer Winkelbe- '
 

 

 

 

 

 

  
 

 

«. schleunigung :
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10 {; 6 11‚ entsprechend einer \Vinkelgeschwindig—

keit:
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33 und einer Umfanggeschwindigkeit:
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“7 75 im Abstand 7' gemessen.

& % Die gesamte, an der Kupplung wir—
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kende Umfengskraft U kann man sich

demnach in zwei Teile W und U— W 
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% zerlegt denken, von denen W zur Über-

? zu windung der äußeren Arbeitswiderstände,

£ ‚ 1 „ U — W zur Beschleunigung der Massen

———zw a5 ” ” dient

_ ff7J Solange diese 3eschleunigung dauert,

» 7,545„‚@ also bis zum Zeitpunkt D der Darstel-

rm em1(y VW“, „, 195[M?””{9””J , ‘ lung, Abb. 1f131, _1n welchem die getrie—

* d„ Mam„ /.3 645 ‘ bene \Nelle die VVinkelgeschwmdigkeii? wo

* £mhkuwwwam# Ü; der treibenden erreicht, treten zwei Ar—

* ‘ ‘ J 72 beitsverluste nebeneinander auf:

" ‘ Ver/u3}äefwef 1. derjenige infolge des Gesehw1n-

JM _ „ „\Wf'fldudéj äe} ß„i;;‚i}l (ligkeitsunterschiedes, mit dem die Kupp-

* ”’”‘77'mf'df'i/7äill _ lungsscheiben aufeinander gleiten. Als

" ‘ ll “ “ 33—5 Kraft kommt dabei der Arbeitswider: :

& kzh_. 3 stand W in Frage, so daß der Verlust

@ r LQ‘5IP/erYJC\V6/Jfl“ :" 197 zur Zeit!!1 durch:
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Abi), 1431, \'urg;iiige beim Einrücken eines belasteten ,. '
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dargestellt ist, wenn: 1,
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die Nutznrbeit zur ["lwrwindung der äußeren Arbeitswiderstände bedeutet. Der Verlust

wird um so beträchtlic:im: je länger die Beschleunigungszeit dauert, ist demnach in

starkem Maße von der Grüße und dem Verlauf der Umfangskraft U abhängig;

2. derjenige infolge der Beschleunigung der umlaufenden Massen. Zur Zeit tl hat die

für die Massenbeschleunigung zur Verfügung stehende Kraft U—— W die Arbeit:  


